
Hessenliga Herren: Heuchelheim - Sontra
II 51:27, Ronshausen - Pilgerzell 48:30, Al-
lendorf/L. - Wetzlar 47:31, Bosserode - Wet-
tenberg 57:21, Fulda - Mittelhessen 42:36.
1. Mittelhessen 12 522:414 26
2. Bosserode 12 520:416 24
3. Ronshausen 12 485:452 22
4. Allendorf/L. 12 472:471 21
5. Wettenberg 12 483:453 19
6. Wetzlar 12 468:468 18
7. Fulda 12 425:511 14
8. Heuchelheim 12 453:484 13
9. Pilgerzell 12 439:497 12
10. Sontra II 12 413:524 11

Verbandsliga Herren: Jahn Kassel - Kor-
bach 50:28, Hönebach - Lengers 49:29, KSG
Kassel - Heringen 51:27, KSV Baunatal - Dat-
terode 40:38, WS 10 Kassel II - Fulda 41:37.
1. KSG Kassel 12 508:428 26
2. Hönebach 12 510:427 25
3. Jahn Kassel 12 528:410 24
4. Korbach 12 511:427 22
5. Heringen 12 475:460 17
6. Fulda 12 464:471 17
7. KSV Baunatal 12 431:504 15
8. WS 10 Kassel II 12 436:499 14
9. Datterode 12 413:522 10
10. Lengers 12 402:531 10

Bezirksoberliga Ost: Hilders - Herfa 16:20,
SKG Sontra III - GF Fulda II 16:20, Rommerz -
Hönebach II 25:11, Eschwege - SKS Fulda
II 26:10, Süß - Bosserode II 19:17.
1. Eschwege 12 278:154 33
2. Rommerz 12 270:164 31
3. Herfa 12 218:217 19
4. SKG Sontra III 12 212:220 18
5. Bosserode II 12 214:218 17
6. Hilders 12 204:228 15
7. SKS Fulda II 12 194:238 13
8. Hönebach II 12 193:241 12
9. Süß 12 191:239 11
10. GF Fulda II 12 191:241 11

Bezirksliga Ost 1: Herfa II - Neuhof III 24:12,
Kathus - Sontra IV 25:11, Raßdorf - Bad Hers-
feld 24:12, Heringen II - Lengers II 19:17.
1. Kathus 11 245:152 30
2. Raßdorf 11 229:167 24
3. Sontra IV 11 205:191 18
4. Neuhof III 11 190:202 16
5. Herfa II 11 187:211 15
6. Heringen II 11 184:212 14
7. Lengers II 11 182:214 9
8. Bad Hersfeld 11 161:235 6

Kegeln

Landesklasse Nord: Wehlheiden - Fulda
II 4,0:4,0, Bad Arolsen - Kasseler SK II 2,5:5,5,
Langenbieber - Alsfeld 6,0:2,0, Rotenburg -
Bad Sooden-A. 1,0:7,0, Bad Hersfeld - Caissa
Kassel 2,5:5,5.
1. Kasseler SK II 5 27,5:12,5 10:0
2. Caissa Kassel 5 24,0:16,0 8:2
3. Fulda II 5 23,5:16,5 7:3
4. Bad Sooden-A. 5 23,5:16,5 6:4
5. Bad Hersfeld 5 22,5:17,5 5:5
6. Wehlheiden 5 21,0:19,0 5:5
7. Langenbieber 5 21,0:19,0 4:6
8. Bad Arolsen 5 18,5:21,5 4:6
9. Alsfeld 5 11,5:28,5 1:9
10. Rotenburg 5 7,0:33,0 0:10

Schach

ROTENBURG. Georgi Davidov
war mit sieben Punkten als
Dritter beim offenen Neu-
jahrs-Blitzturnier des Schach-
clubs Rotenburg der Beste des
gastgebenden Vereins.

Vor ihm landeten zwei Gast-
spieler. Das Turnier, das mit je
fünf Minuten Bedenkzeit aus-
getragen wurde, gewann Jür-
gen Marth, der Vorsitzender
des Schachbezirks Osthessen
ist. Er musste sich nur Felix
Müller beugen und kam auf
neun Zähler. Einen halben
Punkt weniger als Marth hatte
am Ende Ingo Peters aus
Gernsheim auf seinem Konto,
was zu Rang zwei reichte.

Die weiteren Platzierungen:
4. Tim Oertel-Kerzmann und
Theo Wollstein (je 5,5 Punkte),
6. Felix Müller und Ron Blee-
ker (je 4,5), 8. Max Arlt (4), 9.
Volker Franz (3), 10. Aydin El-
mirov (2), 11. Boris Oliferenko
(1,5). (red)

Schach: Jürgen
Marth siegt
wie der Blitz

HÖNEBACH. Die Verbandsli-
ga-Kegler von AN Hönebach
hatten über weite Strecken
das Heimspiel gegen GW Len-
gers klar im Griff, am Ende
wurde es dann aber doch noch
einmal spannend um den Zu-
satzpunkt. Doch mit Glück
und Geschick gab es ein weite-
res 3:0 für die Wildecker.

Möller überzeugt
Torben Möller konnte dabei

seit längerem mal wieder auf
der Heimbahn überzeugen.
Starke 879 Holz standen für
ihn am Ende zu Buche. Frank
Schuhmann übertraf mit 833
Holz ebenfalls alle Lengerser,
René Sufin (810) und Kai Wol-
lenhaupt (808) gelang dies bei
immerhin noch fünf Spielern.
Peter Löffler überzeugte gegen
seine Ex-Kollegen, Sebastian
Knoth machte es am Ende un-
freiwillig spannend, sicherte
aber dann doch noch den 3:0-
Heimsieg.
Es spielten: Peter Löffler 801

Holz/6 EWP, Frank Schuh-
mann 833/11, René Sufin 810/
9, Kai Wollenhaupt 808/8, Tor-
ben Möller 879/12, Sebastian
Knoth 751/3. (mö)

Hönebach gibt
dritten Zähler
aus der Hand

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Bezirksoberligakegler des TSV
Süß können doch noch zu
Hause gewinnen. Gegen AN
Bosserode II gab es einen im-
mens wichtigen Heimsieg -
der Einzelwertungspunkt ging
jedoch klar und verdient an
die Gäste. Bester Süßer Kegler
war Matthias Reith mit guten
786 Holz, bester Bosseröder
war Tobias Brill mit starken
796 Holz.

Rommerz zu stark
Für AN Hönebach II gab es

bei GH Rommerz erwartungs-
gemäß nichts zu holen – Ro-
bert Reinhardt verhinderte
mit 764 Holz eine höhe Nie-
derlage. Bezirksligist GH Raß-
dorf gewann sein Heimspiel
gegen die SG Bad Hersfeld klar
und deutlich – Thomas Breuer
war mit starken 811 Holz der
überragende Akteur des
Spiels. (mö)

TSV Süß kann
doch noch
gewinnen

Wildeck nicht aufzuhalten
Juniorenfußball: Lispenhausen bei den Mädchen gleich zweimal top

ROTENBURG. Auch am zwei-
ten Vorrundenspieltag waren
die D-Junioren-Kicker der SG
Wildeck nicht aufzuhalten.
Mit einer makellosen Bilanz
von 15 Punkten und 14:0 To-
ren landeten sie vor dem ESV
Weiterode in der Gruppe 3 auf
dem ersten Rang. Zehn Siege
und 33 Treffer unterstreichen
die Überlegenheit der SGW in
dieser Staffel. Neben Weitero-
de konnte sich auch noch die
zweite Vertretung der JSG Ro-
tenburg/Braach/Lispenhausen
für die Zwischenrunde qualifi-
zieren.

In der Gruppe 2 wusste
Kreisligist JSG Breitenbach/Ha-
selgrund erneut zu überzeu-
gen und landete in der Endab-
rechung vor Gruppenligist JSG
Alheim. Die JSG Rotenburg/
Braach/Lispenhausen I konnte
im Kampf um den dritten
Startplatz für die Zwischen-
runde nicht mehr eingreifen.
Nach dem 0:1 gegen den un-
mittelbaren Konkurrenten

Wildeck II waren die Chancen
dahin. Somit genießen bei der
Zwischenrunde am 1. Februar
in der Obersuhler Großsport-
halle gleich zwei Teams der
SG Wildeck Heimrecht.

Bei den U-12- und U-16-Ju-
niorinnen führt der Weg zum
Titel wohl nur über den SC Lis-
penhausen. Während die U 12
nur dem allerdings außer Kon-
kurrenz angetretenen Team
vom Stützpunkt Fulda Nord
den Vortritt lassen musste, do-
minierten bei der U 16 beide
Vertretungen der Rotenburger
Vorstädterinnen. Im internen
Duell gab es beim 1:1 keinen
Sieger.

Kurioserweise gönnte die
erste Vertretung beim 0:0 ge-
gen die JSG Breitenbach/Hasel-
grund den Vereinigten den
einzigen Punktgewinn. Wel-
che vier Teams letztendlich
die Endrunde erreichen, wird
beim zweiten Spieltag am 1.
Februar in Hohenroda-Rans-
bach ermittelt. (bt)

Duell bei den D-Junioren: Rotenburg/Braach/Lispenhausen (in
Blau) traf auf Breitenbach/Haselgrund. Foto: Walger

D-Junioren, Gruppe 2, 2. Spieltag: 1.
JSG Breitenbach/Haselgrund I 15
Punkte, 8:2 Tore, 2. JSG Alheim 10/
6:1, 3. SG Wildeck II 9/6:6, 4. JSG Ro-
tenburg/Braach/Lispenhausen I, 4/
5:8, 5. JSG Bebra 3/7:8, 6. ESV Weite-
rode II 2/4:8. Gesamttabelle: 1. JSG
Breitenbach/Haselgrund I 27 Punkte,
23:6 Tore, 2. JSG Alheim 21/17:4, 3.
SGWildeck II 18/17:17, 4. JSG Roten-
burg/Braach/Lispenhausen I,11/
13:19, 5. ESV Weiterode II 6/9:21, 6.

JSG Bebra 3/5:17.
Gruppe 3, 2. Spieltag: 1. SGWildeck I
15 Punkte, 14:0 Tore, 2. ESVWeitero-
de I 10/6:2, 3. JSGWerratal/Heringen
6/3:7, 4. Rotenburg/Baach/Lispen-
hausen II 5/4:5, 5. JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld I 4/3:5, 6. VfL Phi-
lippsthal I 3/2:13. Gesamttabelle:
1. SGWildeck I 30 Punkte, 33:0 Tore,
2. ESVWeiterode I 22/17:3, 3. JSGRo-
tenburg/Baach/Lispenhausen II 14/
10:9, 4. JSG Werratal/Heringen I 8/

4:21, 5. Hohenroda/Schenklengsfeld
I 6/4:14, 6. VfL Philippsthal I 5/2:23.
U-12-Juniorinnen, 1. Spieltag: 1.
Stützpunkt Fulda Nord (a.K.) 18
Punkte, 20:1 Tore, 2. SC Lispenhau-
sen 13/8:4, 3. SV Kathus 11/12:4, 4.
JSGBreitenbach/Haselgrund6/3:4, 5.
JSG Obergeis/Untergeis/Rabolds-
hausen 5/6:8, 6. SuFF Raßdorf I 5/4:8,
7. SuFF Raßdorf II 0/0:24.
Wertung ohne Stützpunkt Fulda: 1.
SC Lispenhausen 13 Punkte, 7:1

Tore, 2. SV Kathus 11/12:3, 3. JSG
Breitenbach/Haselgrund6/3:1, 4. JSG
Obergeis/Untergeis/Raboldshausen
5/6:5, 5. SuFF Raßdorf I 5/4:4, 6. SuFF
Raßdorf II 0/0:18.
U-16-Juniorinnen, 1. Spieltag: 1. SC
Lispenhausen I 14 Punkte, 5:1 Tore,
2. SC Lispenhausen II 12/6:1, 3. JSG
Obergeis/Untergeis/Raboldshausen
10/7:5, 4. SV Kathus 8/3:3, 5. TSV Ne-
tra 7/4:5, 6. SuFF Raßdorf 5/3:5, 7. JSG
Breitenbach/Haselgrund 1/1:9. (bt).

Hallenkreismeisterschaften in Zahlen

HAUNECK. Die HSG Eitra/
Oberhaun gibt bekannt, dass
sie sich von Achim Ursinus als
Trainer der Männermann-
schaft getrennt hat. Wie es
heißt, habe Ursinus’ unklare
gesundheitliche Entwicklung
und die sportliche Situation
der Mannschaft, die in der
Handball-Landesliga um den
Klassenerhalt kämpft, die HSG
zu diesem Entschluss kom-
men lassen. Das Training lei-
tet, wie seit bereits Mitte Okto-
ber, der erfahrene HSG-Spieler
René Hermann. (red)

René Hermann
übernimmtnun
auch offiziell

Melsunger nicht
nur den Auftritt
ihrer Stars wie Jo-
hannes Sellin, Mi-
chael Allendorf
und der Müller-
Brüder angekün-
digt. Auch die Fan-
clubs und Tromm-
ler wollen in der
Großsporthalle
dabei sein.

Und die Roten-
burger? Sie haben
am Samstag ein Li-
gaspiel in Land-
wehrhagen, aber
Daniel Holl weiß:
„Das Spiel gegen
die MT ist eine Rie-
sensache für alle!“

– 7000 Euro muss
Klebe aufbringen.
Gern ist der 52-
Jährige in Herin-
gen unterwegs –
zum Sportplatz
oder in die Stadt
zum Kaffeetrin-
ken und Eisessen.
Da er auch gern
längere Ausflüge
unternimmt,
muss der Roll-
stuhl einen beson-
ders kräftigen
Akku haben. Der
geht ins Geld.

Die Idee, die Da-
niel Holl im ver-
gangenen Som-
mer beim Spar-
kassencup hatte,
fiel auch bei sei-
nem Ex-Verein
schnell auf frucht-
baren Boden.
Schließlich haben
die Melsunger
eine besondere
Beziehung zu Ro-
tenburg. „Mit dem
sportlichen Ver-
gleich gegen die
TG Rotenburg
kehren wir an den
Spielort zurück,
an dem wir nach unserem Auf-
stieg 2005 die ersten Schritte
in der Bundesliga gemacht ha-
ben“, sagte MT-Geschäftsfüh-

rer Axel Geer-
ken unlängst
dem Internet-
Portal hand-
ball-world.com
„Dort haben
wir nicht zu-
letzt dank des
fachkundigen
und begeiste-
rungsfähigen

Publikums den Grundstein
zum Klassenverbleib in unse-
rem ersten Bundesligajahr le-
gen können. Daran erinnern
wir uns immer noch gerne.“

Laut Daniel Holl haben die

VON RA IN E R H ENK E L

ROTENBURG. Es ist ein erster
sportlicher Höhepunkt für die
Handballer der TG Rotenburg
im neuen Jahr: Erstligist MT
Melsungen ist am Montag ab
19 Uhr in der Großsporthalle
in der Fuldastadt zu Gast. Der
Eintritt für das reizvolle Duell,
für das es Karten nur an der
Abendkasse gibt, beträgt fünf
Euro. Dafür bekommen die
Handballfreunde die Stars aus
der besten Liga der Welt zu
Gast.

Und der finanzielle Erlös
des sportlichen Vergleichs ist
kommt einem guten Zweck
zu, wie Daniel Holl erzählt.
Der 32 jahre alte Rückraum-
spieler der TGR stellte den
Kontakt zur MT her, mit der er
einst in die Erste Bundesliga
aufstieg. Und durch den priva-
ten Kontakt zu Lisa Jakob, der
stellvertretenden Geschäfts-
führerin des Kreisverbands im
Arbeitskreis für behinderte
Menschen (AfbM), wurde
schnell der 52-jährige Ralf Pe-
ter Klebe gefunden.

Der gebürtige Asbacher, der
in Braach aufwuchs, ist von
Geburt an an den Rollstuhl ge-
fesselt. Derzeit lebt Klebe in ei-
nem Wohnheim in Heringen.
Der Elektrorollstuhl ist seine
einzige Chance, sich fortzube-
wegen. Der, den er jetzt fährt,

hat er seit
zehn Jahren –
er braucht
dringend ei-
nen neuen,
den er aber
zum großen
Teil selbst fi-
nanzieren
müsste.
„10 000 Euro

kostet der, den er braucht“,
sagt Lisa Jakob, die Ralf Peter
Klebe bis zu ihrem Ruhestand
23 Jahre lang betreut hat. Ein
knappes Drittel der Kosten
übernimmt die Krankenkasse

TGR prüft Bundesligastars
Handball: MT Melsungen gastiert in der Rotenburger Großsporthalle – für guten Zweck

Ihm soll der Erlös des Benefizspiels zugutekommen: Ralf Peter Klebe, der lange
in Braach lebte und jetzt in Heringen wohnt. Foto: nh

Lisa
Jakob

Einer der MT-Stars in dieser Saison: Johannes
Sellin. Foto: Fischer/nh

Daniel
Holl

Termin zum
Vormerken

Rainer
Henkel über das
Spiel Rotenburg
gegen Melsun-
gen

N icht, dass es in der Regi-
on keinen spannenden
Handball zu sehen gäbe.

Die Heimauftritte des Landesli-
gisten TG Rotenburg sind nicht
selten dramatisch und taugen
allemal zum Gesprächsstoff
auch nach dem Sportwochen-
ende. Doch der Auftritt der Mel-
sunger Erstliga-Handballer am
Montag in der Großsporthalle
ist ein erster sportlicher Höhe-
punkt des jungen Jahres in Ro-
tenburg.

Dabei ist unerheblich, dass
die Frage nach dem Sieger kei-
ne ist in diesem Testspiel. Und
auch die Vorfreude, die die
TGR-Spieler angesichts des Ver-
gleichs empfinden werden, ist
sicher nicht das Wichtigste.

Das Wichtigste ist, dass all
das zu einem guten Zweck ge-
schieht. Sportler bieten ihren
Fans einen tollen Auftritt und
helfen damit anderen Men-
schen. Ein Termin zum Vor-
merken. rai@hna.de
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